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Schnarchen kann man
erfolgreich behandeln

Barbara S.: „Ich schnarche seit
Jahren, obwohl ich erst 29 bin und
kein Übergewicht habe. Es dürfte in
der Familie liegen. Ich möchte mich
über Möglichkeiten einer Behand-
lungerkundigen.“

Schnarchenkannmanheute
schon recht erfolgreich be-

handeln. Dazu sind aber auch
Selbsthilfemaßnahmen not-
wendig, wie etwa Vermeidung
von Übergewicht und Schlafen
in Rückenlage, keine schweren
Mahlzeiten am Abend, kein Al-
kohol vor dem Zubettgehen
und auch keine Schlafmittel
einnehmen.

Ein spezielles Therapiever-
fahren ist die Radiofrequenz-
technik. Bei diesem Eingriff
wird mittels Radiofrequenz-
energie eine kontrollierte Er-
wärmung des Gewebes an ver-
schiedenen Stellen des weichen
Gaumens erzielt. Es kommt da-
durch zur Schrumpfung bzw.
VersteifungdesGewebes.Auch
das Gaumenzäpfchen wird da-
bei verkleinert und überschüs-
sige Gaumenschleimhaut ab-
getragen.

Diese Operation stabilisiert
den weichen Gaumen, der ja
beim Schnarchen flattert und
aufdieseWeisedasunangeneh-
me Geräusch erzeugt. Der Ein-
griff erfolgt in örtlicher Betäu-
bung und hinterlässt praktisch
keineSchmerzen.

Es gibt auch andere Maßnah-
men wie eine Rachenschiene
oder eine weit größere Operati-
on. Beides ist aber nur in sehr
seltenen Fällen notwendig. Bei
starkem Übergewicht kann das
SchnarchenTeilsymptomeines
sogenannten Schlafapnoe-
syndroms sein, das man in ei-
nem Schlaflabor abklären
muss.

In Österreich stehen bereits
einige speziaklisierte HNO-
Ärzte und Kliniken zur Verfü-
gung,diesichbesondersmitder
Abklärung und Behandlung
der Schnarchproblematik be-
schäftigen. Nähere Auskünfte:
03152/3005.

Prim.MR.Dr.HerwigEdlinger,
HNO-FacharztausFeldbach(Steiermark).

Informationen:www.edlinger-hno.at

„Trinke wenig, aber
ständig Harndrang!“

Charlotte W.: „Ich bin 47 Jahre
alt und verzweifelt: Ständiger
Harndrang, obwohl ich extra wenig
trinke sowie auch unfreiwilligen
Harnverlust. Ich kenne in der Wie-
ner Innenstadt schon sämtliche Toi-
lettenanlagen! Nun wurde mir eine
Blasenspiegelung empfohlen. Mei-
ne Fragen: Tut das weh? Medika-
mente haben bisher nicht lange ge-
holfen. Ich habe von einer neuen
Behandlunggelesen.“

Ich möchte zunächst kurz die
Blasenspiegelung (Zysto-

skopie) erklären. Dabei wird
ein dünner Endoskopieschaft,
der mit einem örtlich betäu-
benden Gel versehen ist, über
die Harnröhre langsam und
vorsichtig in die Blase vorge-
schoben. Die Blase wird nun

mit Spülflüssigkeit gefüllt, um
die Schleimhaut beurteilen zu
können.DieÄrztin/derArzt in-
spizieren in der Folge den ge-
samtenInnenbereichderHarn-
blase, um Tumoren, Entzün-
dungen usw. feststellen bzw.
ausschließenzukönnen.

Diese Untersuchung, die nur
wenige Minuten dauert, sollte
vor allem bei RaucherInnen,
bei Blut im Harn, immer wie-
derkehrenden Harnweginfek-
ten und eben vor der Behand-
lung einer überaktiven Blase
durchgeführt werden. Schmer-
zen sind üblicherweise nicht zu
befürchten. Auch Männer mit
Problemen beim Wasserlassen
und gutartiger Vergrößerung
der Prostata sollten auf diese
Weise zumindest einmal abge-
klärtwerden.

Ergänzende Untersuchun-
gensindeineKontrolledesRes-
tharns mit Ultraschall der Bla-
se sowie das Führen eines Mik-
tionsprotokolls. Darunter ver-
steht man, dass der Patient die
Harnmenge und die Zeiten, in
denen er Harn abgibt, regis-
triertundaufzeichnet.

Für die überaktive Blase gibt
es tatsächlich eine neue Thera-
pie. Eine bereits bekannte Sub-

stanz(Trospiumchlorid)mital-
lerdings verzögerter Freiset-
zung wurde für die einmal täg-
liche Behandlung entwickelt.
Eine wissenschaftliche Studie
ergab deutliche Verbesserun-
gen der Symptome bei weniger
Nebenwirkungen.

Welche Maßnahmen aber im
Einzelfall die richtigen sind,
muss nach wie vor der behan-
delndeArztentscheiden.

Dr.AnnahitaHariri,
Fachärztin fürUrologie inWienundGraz.

Kontakt:0676/7366122,
www.urologie-hariri.at,

ordination@urologie-hariri.at

Kein Heilfasten
bei Schizophrenie

Manuela N.: „Ich bin 35 Jahre
alt und hatte bisher 4 Psychosen.
Meine Frage: Kann man Schizo-
phrenie auch mittels Naturheilme-
thoden wie Homöopathie, TCM, or-
thomolekularer Medizin oder Heil-
fasten günstig beeinflussen? Ein
Moskauer Arzt behauptet via Inter-
net, dass er mit Heilfasten eine Er-
folgsrate von rund 70 Prozent hat.
Ich möchte unbedingt geheilt wer-
den und bitte um eine fachärztliche
Empfehlung.“

Eine Heilung der Schizo-
phrenie mittels Homöopa-

thie, TCM oder orthomolekula-
rer Medizin ist meines Wissens
nach leider nicht möglich. Dass
Heilfasten bei einer Psychose
etwas Positives bewirken soll-
te, kann ich mir nicht vorstel-
len. Abgesehen davon natür-
lich, dass Heilfasten manchmal
als sehr angenehm empfunden
wird. Vielleicht bezieht sich die
geschilderte Erfolgsquote auf
dieses Wohlbefinden und nicht
auf die Symptome oder die Er-
krankungSchizophrenie.

Ich rate zu einem ausführli-
chen Gespräch mit der Fach-
ärztin/dem Facharzt für
Psychiatrie betreffend durch-
aus vorhandene Therapiemög-
lichkeiten über die Gabe von
Medikamenten hinaus. Weite-
res empfehle ich eine zusätzli-
che Psychotherapie, die auch
mithelfen kann, die Lebens-
qualitätzuverbessern.

Prof.Dr.ChristianSimhandl,
Facharzt fürPsychiatrie&Neurologie,

Wr.Neustadt/Hirtenberg(NÖ).Kontakt:
psychiatrie@simhandl.at
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